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Nachdem die RICHTER'sche p4 -Theorie 
(vgi. RICHTER, 1970) in Tunesien, Sizilien, 
Sardinien und auch Zypem (vgl. VESMA- 
NIS, 1976a; VESMANIS 1976b; SPITZEN- 
BERGER , 1978) keine ausreichende Beweis- 
kraft hat, wird verstarkt nach neuen Tren- 
nungsmerkmalen am Schadelskelett gesucht. 
VESMANIS & VESMANIS (i. Dr. a) ver- 
suchen es anhand einer vergleichenden Über- 
sicht der Mo'rphometrie des p4 und auch (i. 
Dr. b) der Rostrum-Lange. SAINT GIRONS, 
FONS & NICOLAU-GUILLAUMET (1979) 
konnten mit der Coronar-Hohe (in der Ar- 
beit unglücklich mit 'hauteur du ramus man- 
dibulae' bezeichnet) C. suaveolens, C. russula 
und C. leucodon von Frankreich recht gut 
trennen. Die Inseltiere Korsikas wurden 
nicht  beriicksichtigt, wobei die taxono- 
mische Bezeichnung der Korsika-Wimper- 
spitzmaus unklar bleibt, denn die Autoren 
berufen sich (: 511) auf die Aussage von 
RICHTER "D'aprks RICHTER (1970), la 
Corse serait peuplée par Crocidura guel- 
denstaedti (F'allas, 181 I), proche de C. suu- 
veolens"; im Laufe der Veroffentlichung 
h d e m  die Autoren unbegründet ihre Mei- 
nung, denn sie schreiben (: 517) "C. russula 
occupe toute la France y compris la Corse". 
Alle diese Aussagen stehen im Gegensatz zu 
den Ausführungen von VESMANIS (1976~).  
Durch die Kombination der Coronar-Hohe 
und der Rostrum-Lange (nach RICHTER , 
1963) stellen SAINT GIRONS, FONS & 
NICOLAU-GUILLAUMET einen Bestim- 
mungsschlüssel fur C. suaveolens, C. russula 
und C. leucodon fur Frankreich vor. An- 
geregt durch diese Moglichkeit, wolien wir 
die Coronar-Hohe einiger Wimperspitzmause 
vom Mittelmeerraum und Mitteleuropa na- 
her auf eine mogiiche Trennwirkung unter- 
suchen. 
Nachdem wir die genauen Meflwerte von 
verschiedenen Populationen und Typus- 
Exemplaren tabellarisch aus Publikationen 
zusammengestellt hatten (Tab. I), haben wir 
die Meflwerte zur besseren Übersicht auch 
graphisch (Abb. I), in einem Merkmalspro- 
fil aufgezeichnet. Es zeigt sich, d@ wir die 
drei gropen Gruppen C. russula, C. suaveolens 
und C. leucodon mit der Coronar-Hohe 
TabeUe 1. Die Mittel-und Extremwerte der Coronar-Hohe einiger Wimperspitzmaus-Taxa aus demMit- 
telmeergebiet. 
C. russula 
N-Spanien 
Katalonien 
Medes 
Deutschland 
Sizilien 
Sardinien 
C. suaveolens 
S-Spanien 
Menorca 
Deutschland 
~sterreich 
Italien 
Istrien + Kroatien 
Dalmatien 
Makedonien 
Griechenland 
Korsika d 
Korsika ? 
Favignana 
Marettirno 
26, 4.40 - 4.86 - 5.15 VESMANIS (1976b) 
21, 4.5 - 4.82 - 5.1 SANS-COMA et ai. (1976) 
45, 4.4 - 4.81 - 5.1 SANS-COMA et ai. (1976) 
27, 4.77 - 4.99 - 5.36 VESMANIS (197613) 
15, 4.45 - 4.63 - 5.03 VESMANIS (1976a) 
40, 4.55 - 4.88 - 5.25 VESMANIS (1976b) 
VESMANIS (1976e) 
KAHMANN & VESMANIS (1974) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976e) 
VESMANIS (1976~)  
VESMANIS (1976~)  
VESMANIS (1976a) 
VESMANIS (1976a) 
VESMANIS (1976a) 
C. sicula, Typus, Sizilien 4.4 VESMANIS (1976a) 
C. caudata, Typus, Sizilien 4.8 VESMANIS (1976a) 
C. corsicana, Typus, Korsika 4.46 VESMANIS (1976~)  
C. cypria, Zypern 33, 4.05 - 4.56 - 5.05 SPITZENBERGER (1978) 
C. gueldenstaedti, Kreta 22, 4.39 - 4.65 - 4.80 VESMANIS & KAHMANN (1978) 
C. zimmermanni, Kreta 7, 4.56 - 4.77 - 4.98 VESMANIS & KAHMANN (1978) 
C. zimmermanni, T y pus, Kreta 4.81 VESMANIS & KAHMANN (1978) 
C. leucodon, Jugoslawien 11, 4.96 - 5.14 - 5.35 VESMANIS (1976d) 
trennen konnen. Eine Trennwirkung auf Un- 
terartbasis ist nicht moglich, denn die 
Extremwerte sind manchmal identisch; die 
Mittelwerte liegen oft sehr nahe zusammen. 
In der russula-Gruppe haben Tiere aus 
Deutschland die gropten Werte, Tiere von 
Sizilien den kleinsten Mittelwert. Der Mit- 
telwert der Inselpopulation C. r. ichnusae 
von Sardinien liegt nahe den Werten von 
russula aus N-Spanien, Katalonien und Insel 
Medes. Wir sind der Überzeugung, d@ die 
recht geringen Schwankungen in den Extrem- 
und Mittelwerten der aufgeführten russula- 
Populationen alíeine von der teilweise sehr 
unterschiedlichen Anzahl der gemessenen 
Coronar-Hohen abhangt. 
Mit Ausnahme der C. s. cyrnensis von 
Korsika, ist die suaveolens-Gruppe recht 
einheitlich. Die Mittelwerte decken sich 
nicht mit jenen aus der russula-Gruppe, es 
gibt jedoch mehr oder weniger starke Über- 
schneidungen zwischen den xmin-Werten 
von russula und den xma,-Werten von 
suaveolens. Kommen die beiden Taxa 
russula und suaveolens nebeneinander vor, 
so ist die Trennung anhand der Coronar- 
Hohe befriedigend. 
Eine gewisse Sonderstellung nehmen die 
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Abb. 1 .  Graphische Darstellung der Mittel-und Extremwerte der Coronar-Hohe einiger 
Wimperspitzmaus-Taxa aus dem Mittelmeergebiet 
Inseltiere von Korsika ein. Die Variations- Vergleicht man C. russula von Sizilien mit C. 
spanne ist recht gro@ und sie haben ein- s. cyrnensis von Korsika, so scheinen die 
deutig den hochsten F-Wert von der sua- beiden Populationen gropenmwig verwandt 
veolens-Gruppe. Auch der xmax-Wert liegt zu sein, doch auf der anderen Seite liegen die 
über den aufgezeichneten suaveolens-Werten. Werte von Korsika gut innerhalb jenen von 
C. gueldenstaedti von Kreta und auch C. 
cypria von Zypern. Eine eindeutige taxo- 
nomische Bewertung der Wimperspitzmaus- 
Population von Korsika scheint uns wegen 
den gropen metrischen ~berschneidun~en 
unmoglich zu sein, und es wundert daher 
auch nicht, d@ die Meinung der Forscher 
über cyrnensis stark auseinander geht. C. s. 
cyrnensis wird mit Sicherheit nicht mit 
einem einzigen "Schlüsselmerkmal" von der 
anderen Insel-und Festlandpopulationen zu 
trennen sein. Die richtige Kombination von 
Merkrnalen m$ noch gefunden werden. 
Auch stehen wir hilter der Aussage von 
SPITZENBERGER (1978) "Der nachste zu 
beschreitende Weg wird wohl der der Ein- 
schaliung karyologischer oder auch bio- 
chemischer Methoden sein miissen". 
Die überraschend grope variationsspanne 
in der Coronar-Hohe von C. cypria, von 
xmin-~wlveolens bis fast xmax-russula, ist 
wohl dadurch begründet, dap es auf Zypern 
(vgl. die Analysen von SPITZENBEKGER, 
1978) nur eine Wimperspitzmausart gibt, die 
morphome trisch eine grope Flexibilitat 
aufweist. 
Die anhand der Rostrum-Lange gut trenn- 
baren C. gueldenstaedti und C. zimmer- 
manni von Kreta, lassen sich nicht eindeutig 
mit der Coronar-Hohe trennen. 
ZUSAMMENFASSUNG 
In der vorliegenden Studie wird die Coronar-Hohe 
als ein tremendes Merkmal von verschiedenen 
Wimperspitzmausarten vom Mittelmeergebiet ge- 
priift. Die drei Komplexe C. russula, C. suaveolens 
und C. leucodon lassen sich damit recht gut 
trennen. Eine Trennwirkung auf Unterartbasis 
kann in keinem Fall festgestellt werden. Die Insel- 
tiere Korsikas nehmen eindeutig eine Sonder- 
steliung e h ,  ihre taxonomische Zugehorigkeit kann 
leider auch mit der Coronar-Hohe nicht aufgedeckt 
werden. Die gropte Variationsspanne haben die 
Tiere von Zypern. C. gueldenstaedti und C. zim- 
mermanni von Kreta, die sich z. B. anhand der 
Rostrum-L'ange eindeutig trennen lassen, kann man 
nicht mit absoluter Sicherheit mit der Coronar- 
Hohe  des Unterkiefers trennen. Trotz dieser 
Ausnahmen kann man die Ansicht vertreten, dap 
überall dort, wo zwei verschiedene Taxa zusam- 
men vorkommen, die Coronar-Hohe als trennendes 
Merkmal Beachtung finden solite. 
RESUMEN 
El presente estudio tiene por objeto evaluar la cali- 
dad diferenciadora de la altura coronoidea, a nivel 
de diferentes especies del género Crocidura del irea 
mediterrinea. 
A base de tal medida, cabe diferenciar relativa- 
mente bien 10s tres complejos específicos siguien- 
tes: C. russula, C. suaveolens y C. Leucodon. Sin 
embargo, su eficacia es nula, si se aplica a la distin- 
ción de subespecies. 
Los animales de la isla de Córcega ocupan una 
posiciÓn taxonómica muy particular, siendo asi 
que la altura coronoidea no aporta ninguna luz a la 
dilucidación de su peculiar problemática. 
El mayor interval0 de variación detectado w -  
rresponde a la muestra de Chipre. 
C. gueldenstaedti y C. zirnmermanni de Creta 
no se pueden diferenciar con total seguiridad, aten- 
diendo al citado caricter métriw, aunque el10 s í  
sea factible a base de la longitud rostral. 
A pesar de tales excepciones, cabe wncluir que, 
allí donde se presentan conjuntamente dos ta- 
xones, la altura coronoidea constituye un carácter 
a tener en cuenta en 10s diagnósticos específicos. 
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